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Zum Ableben 
der Gattin des Reichskanzlers. 


Große allſeitige Teilnahme. 

Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ ſchreibt: g 

Der Reichskanzler erhält von allen Seiten Beweiſe 
der herzlichſten Teilnahme. Seine Majejtät der Kaiſer 
ſandte ein in den wärmſten Ausdrücken gehaltenes Telegramm: Ihre Maj. 
die Kaiſerin ſprach im Reichs kanzlerpalais vor und verweilte längere 
Zeit im Sterbezimmer. Eine große Anzahl von Telegrammen traf 
von auswärts ein, unter anderem von dem Kaiſer und König 
Franz Joſeph, von dem Erzherzog Thronfolger Franz Fer⸗ 
dinand, dem König von Bayern, dem König und der Königin 
von Belgien, den Königen von Bulgarien, Dänemark, dem König 
und der Königin von England, den Königen von Italien, Sachſen 
und Württemberg, dem Großherzog und der Großherzogin von 
Baden, ſowie von der Großherzogin Luiſe von Baden den Groß⸗ 
herzögen von Heſſen, Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg- 
Strelitz und Oldenburg, dem Kronprinzen und der Kronprin⸗ 
zeſſin, den Prinzen des Königlichen Hauſes, den Herzögen von 
Anhalt, Braunſchweig, der Herzogin von Braunſchweig, den Her⸗ 
zögen von Schleswig⸗Holſtein, Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗ 
Altenburg, Sachſen⸗Koburg und Gotha, den Fürſten zu Lippe 
‚und von Reuß und von Monaco, der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen, dem Kronprinzen von Bayern, Prinz Franz, Prinz 
Ludwig Ferdinand, Prinz Heinrich und Prinzeſſin Giſela von 
Bayern, Prinz Max von Baden, Prinz Heinrich XXXIII. von 
Reuß und Prinzeſſin Viktoria Margarete, Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen, dem Fürſten von Fürſtenberg und 
von den Senaten in Hamburg und Bremen; ferner von den 
Miniſtern Graf Berchtold, San Giuliano. Miniſterpräſident 


| 
\ 


Doumergue, Grafen Kokowtzow und Kardinal Merry del R 


Val. Die Zahl der Herren und Damen, die im Reichskanzler⸗ 
| palais vorſprachen, um ihr Beileid zu bekunden, zählt nach vielen 
Hunderten. Wir finden unter ihnen ſämtliche am hieſigen Hofe 
beglaubigten Botſchafter und Geſandle ſowohl de deutſchen Bun⸗ 
des regierungen, wie der auswärtigen Staaten, die übrigen Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps, die aktiven Staatsminiſter und 
Staatsſekretäre und zahlreiche inaktive, die oberſten Hofchargen 


und Hofbeamten, zahlreiche Mitglieder der Hofgeſellſchaft, der f 


böberen Beamtenſchaft und der Parlamente, hervorragende Per⸗ 
ſönlichkeiten der Berliner Geſellſchaft ſowie führende Vertreter 
der Finanz, der Induſtrie, der Preſſe und der Künſte und Wiſſen⸗ 


ſchaften. * 
Beileid der konſervativen Partei. 

Das allgemeine Mitgefühl, das ſich im deutſchen Volke 
anläßlich des Hinſcheidens der Gemahlin des Reichskanzlers 
und Miniſterpräſidenten von Bethmann Hollweg kundgegeben 
15 iſt auch in den Kreiſen der konſervativen Partei zu herz⸗ 
ichem Ausdruck gelangt. a N 

Im Namen der Geſamtpartei und zugleich der 
konſervativen Fraktion des Hauſes der Abgeordneten über⸗ 

mittelte der Herr Abgeordnete von Heydebrand ſchon 
„frühzeitig dem ſchwergeprüften Kanzler Worte aufrichtiger 
Teilnahme. Die konſervative Fraktion des Reichstages über⸗ 
fende durch ihren Vorſitzenden, Herrn Grafen von 
Weſtarp, ein Beileidstelegramm, für das Herrenhaus kon⸗ 
dolierte deſſen Präſident, Minſſter des Königlichen Hauſes 
a. D. von Wedel⸗ Piesdorf. 

Dank des Reichskanzlers. 

Auf die Beileidskundgebung des Präſidenten des Herren⸗ 
Hbauſes v. Wedel⸗Piesdorf iſt vom Reichskanzler und 
Miniſterpräſidenten Dr. v. Bethmann Hollweg folgende 
Diankſagung eingegangen: RR, 
N Euerer Exzellenz bin ich aufrichtig verbunden für die gütige 
Teilnahme, en 1585 1 . e auſes zum Ausdruck 125 
bracht haben. Ich darf bitten, auch dem Hohen Haufe ausſprechen 
du wollen. wie dankbar ich die freundliche Gedenken in meinem 
ummer empfinde. : ! 
Minifterpräfident v. Bethmann Hollweg. 


Ein Forſchungsreiſender 
0 von Indianern ermordet? 


Die ſchon erwähnten Gerüchte über den Tod des ſchwediſchen 
Forſchers Baron Erland Nordenſkjöld beruhen auf einer 
Nachricht, die ein in Gleichenberg in Steiermark weilender Miſſionar 
namens Holler aus Beni in Bolivien erhalten hat: 

Baron Erland Nordenſkjöld, der f wediſche Forſcher, der ſeiner⸗ 
zeit bet dem Miſſionar in Jaguaru wohnte, ſcheint ſamt feiner Kara⸗ 
wane ein Opfer der wilden Beni⸗Indlaner geworden zu fein. Nach⸗ 
dem ſchon an zwei Poſttagen keinerlei Nachrichten von ihm einliefen, 
zam unlängſt einer feiner Begleiter blutüberſtrömt nach St. Anna 

ni) und konnte in ſeinem Delirium nur die Worte hervorſtoßen: 
„Nordenſtjöld — Barbaren — Cuſeo.“ Der Mann ſtarb kurz darauf, 
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, an den Folgen der er⸗ 

enen Verletzungen. ö 

Erland Freiherr v. Nordenſkjöld iſt nicht zu verwechſeln mit dem 
Profeſſor Otto Nordenſtjöld. dem Leiter der ſchwediſchen Südpol⸗ 

ion. Nicht weit von St. Anna (Beni), an dem Oſtabhana der 


„„ . 


— 


täa 


Dofenert 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Giuſchel. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriſtleitung oder die Geſchäftsſtelle 
90 önnen nicht berückſichtigt werden. Unbenugte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Mann 


or 


Mittag⸗Ausgabe. 


Anden. der hier mit Urwäldern dicht bedeckt iſt, haben unlängſt eng⸗ 
liſche Gummijäger Greueltaten gegen die Eingeborenen verübt. Die 
ſüdamerikaniſchen Indianer, fo nimmt man an, find offenbar durch 
dieſe Greueltaten erbittert worden. 


Oeſterreich und Rußland. 


Optimismus Berchtolds. 

Im Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten der Ungariſchen 
Delegation in Ofen⸗Peſt erklärte Graf Berchtold u. a., daß 
Oſterreich⸗-Ungarn in der vergangene Kriſe Rußland 
gegenüber keineswegs ein feindliches Auftreten gezeigt 
oder beabſichtigt habe; die auftauchenden Meinungsverſchieden⸗ 
heiten ſeien immer in vertrauensvoller Weiſe beſprochen worden. 
Jedenfalls möchte er betonen, daß derzeit kein Grund vor⸗ 
liege, eine unfreundliche Haltung Rußlands zu beſorgen; die 
ruſſiſchen Rüſtungen gingen den Rüſtungen aller Mächte parallel, 
die die Ausgeſtaltung der Wehrmacht zum Ziele hätten. Die 
Regierung verfolge gewiſſe Erſcheinungen, welche u. a. zu dem 
rutheniſchen Prozeſſe geführt hätten, auch weiterhin 
aufmerkſam und ſetze ſie in ihren Kalkül ein. Andererſeits ſei 
das Verhältnis zu Rußland derzeit ein gutes, und der Umſtand, 
daß die Kriſe ſo überwunden wurde, wie es tatſächlich der Fall 
war, berechtige auch für weitere Zukunft zu einem gewiſſen Ver⸗ 
trauen. i 

Hierauf ergriff Miniſterpräſident Graf Tisza das Wort 
und erklärte, 2 0 en von einzelnen Politikern, welche jetzt mit 
ihrer breibundfeindlichen Haltung demonſtriexten, ſtehe das Gros 
der Nation hinter dem Dreibund. Er widerlegte die Behauptung 
des Grafen Karolhi, daß die Leitung des Auswärtigen Amtes 
es als Richtſchnur betrachte, das Gegenteil en zu tun, was 

ußland mache. Regierung und öffentliche Meinung Ungarns 
wünſchten ein gutes Einvernehmen mit Rußland. Dagegen be- 
ſtänden in Rußland gewiſſe panſlawiſtiſche Tendenzen, welche 
eine Spannung hervorrufen könnten, wenn fie in der Politik 
ußlands richtunggebend würden, „Die verſchiedenen an 
e Reiſen von Politikern wären, wenn es ſich 
abei lediglich darum handelte, geſellſchaftliche Beziehungen an⸗ 
en, zu beanſtanden, obwohl der Augenblick nicht 
ganz glücklich gewählt ſei. Was . werden müſſe, 
ei, daß es i um einen demonſtrativen Beſuch bei politiſchen 
aktoren einer Macht handle, welche einer anderen internatio- 
nalen Intereſſengruppe angehöre als Sſterreich⸗Ungarn, und daß 
durch den Beſuch gegen das Syſtem roteſtiert 
werden ſolle, in welchem die Monerhie ſich be- 
inde, 


vor der Einigung in der Ulſterfrage. 


Einbringung eines Ergänzungsgeſetzes. 

Im engliſchen Unterhauſe brachte Miniſterpräſident 
Asquith eine ſog. Guillotine⸗Reſolution ein, 
welche eine Diskuſſion über die den Grundſatz von 
Homerule für Irland feſtlegenden Paragraphen der Bill, die 
jetzt zum dritten Male zur Geltung der Parlamentsakte dem 
Unterhauſe vorliegt, ausſchließen ſoll. 

Wenn, erklärte Asquith, wie ich hoffe, ja, wie ich 
glaube, wir unſere auseinandergehenden Anſichten in Einklang 
bringen können, ſo muß eine ſolche Einigung die Form einer 
Zusatz. oder Ergänzungsbill annehmen. Ich gehe noch einen 
Schritt weiter, als ich bisher je gegangen bin, indem ich im 
Namen der Regierung erkläre, daß wir in dem Wunſche, das 


zuknüpſen, nicht 


Unterhaus möge die dritte Leſung der Homerulebill vor Pfingſten] be 
beendigen, ſelbſt die Verpflichtung übernehmen werden, eine ſolche] f 


Zuſatzbill einzubringen, in der Hoffnung, daß eine Einigung 
über die Gegenſtände von unmittelbarer und beſonderer Wich⸗ 
tigkeit erreicht werden wird. In dieſem Falle würde die Homerule- 
Bill und die Zuſatzbill tatſächlich zur ſelben Zeit Geſetz werden. 
Das heißt: Die Homernle-Bill wird zwar von dem Oberhauſe 
abgelehnt, aber kraft der Parlamentsakte gleichwohl Geſetz 
werden, während die Zuſatzbill wahrſcheinlich von beiden Häuſern 
in der gewöhnlichen Weiſe angenommen werden wird. 


Bonar Law, der Führer der Unjoniſten, erklärte, es wäre 
weſentlich, daß das Haus, bevor es ſich zum dritten Male mit 
der Homerule⸗Bill befaßte, die Vorſchläge der Regierung betr. 
Ulfter kennen lernte und fie zu beraten Gelegenheit hätte. Die 
Regierung ließe ſich in ihrer gegenwärtigen Politik noch immer 
treiben und ſchlüge einen Kurs ein, der über die Schwierigkeiten 
nur für ein paar Wochen hinweabelfe. Dieſer Kurs wäre 
der denkbar ſchlechteſte für das Land und mit großer 
Gefahr verbunden. 


Deutſcher Reichstag. 


255. Sitzung vom Dienstag, 12. Mai. 
(Ausführlicherer Bericht u. Schluß; Aufg. ſ. Mittwoch⸗Morgenausgabe). 


Die 
zweite Beratung des Militäretats 
wird fortgeſetzt. 


Abg. von Graefe (konſ.): 

Auch wir erkennen an, daß die Heeresverwaltung bemüht iſt, den 
bier vorgebrachten Wünſchen gerecht zu werden. Beſonders dankbar 
erinnern wir uns des in dieſen Tagen verſtorbenen 
Oberſtleutnan ts Schultz, der mit gründlicher Sach⸗ 
kenntnis großes Wohlwollen und ein warmes Herz für ſeine militä⸗ 
riſchen Untergebenen verband. (Bravo!) Die Lohnverhältniſſe 
in unſeren Militärwerkſtätten ſind gut und entſprechen denjenigen der 
Privatinduſtrie. Mit Recht ſcheint aber darüber geklagt zu werden, daß 
die Wünſche und Beſtrebungen der oberſten Stellen nicht immer durch 


Tageblatt 


zu richten. — Bei . Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; 


mit 


lich erſcheinende Zeitung der provinz poſen. 
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Telegr.: Tageblatt Poſen. 
nachträgliche Forderungen 


ipte werden nur zurückgeſchick, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


die unteren Organe durchgeführt werden. Das Vorgehen der ſozial⸗ 


demokratiſchen Gewerkſchaften gegen die übrigen Arbeiter⸗ 
organiſationen iſt ungerecht, vor allen Dingen der 
Vorwurf der Korruption. Die Sozialdemokratie 


beweiſt nur, daß ihr nicht an den Intereſſen der Arbeiterſchaft 
als ſolcher gelegen iſt, ſondern nur um die Ausnutzung der Wäh⸗ 
ler als Vorſpann für ihre 1 Machtbeſtrebungen. Sonſt 
iſt nicht einzuſehen, weshalb ſie andere Arbeiterorganiſationen, 
die chri Ken und gelben Gewerkſchaften, nicht ihre Wege gehen 
läßt. Die Arbeiter werden aber ſchon merken, wo ihre wirklichey 
Freunde ſitzen. (Beifall.) 
5 Abg. Dr. Erdmann (Soz.): 

Der Kriegsminiſter möge das Ziel nicht aus dem Auge ver 

lieren, aus den ilitär betrieben Muſterbetriebe 


zu machen. 955 . 
Darauf wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte ange⸗ 
Mehrere Titel dieſes Ka, 


nommen. (Lebhaftes Bravo! 
pitels wurden bewilligt. 1 

Es folgte der Titel Depots für Feld⸗ und Fußartil⸗ 
leriegeräte. 

Abg. Dr. Müller⸗Meiningen (FJortſchr. Volksp.) 5 
beantragte, über die Forderung für das Grundſtück Viktoria⸗ 
ſtraße 34 in Berlin (Militärkabinett) namentlich abzustimmen; 
diejer Antrag jarb bei dem ſchivach beſetzten Hauſe nicht die ge⸗ 


nügende Unterſtützung. a 
Die Debatte wurde fortgeſetzt beim Titel Beſchaffung von 


Munition. 1 ; 
Der Reſt des Kapitels wurde bewilligt und die Reſolution 


der Freiſinnigen angenommen. 


ite 
Jeſtungen, Ingenieur-, Pionier- und Verlehrsweſen. 
Abg. Duffner (Ztr.): j ' 
Um jo bedauerliche Unglücksfälle, wie fie bei Pionierübungen 
— AB ſind zu vermeiden, ſollten Motorboote eingeführt 
werden. 
5 Generalmajor Wild von Hohenborn: ad le, 
„ Die Motorboote find durch ihre ſchlechte Transportfähigkeit 
über Land weniger geeignet für Pionierübungen als die bisheri⸗ 


gen Fahrzeuge. 
f Abg. 1 (Str.): 

Durch ſeinen Charakter als Feſtung iſt Köln beſonders 
benachteiligt. Der Ausbau der Vorgebirgsbahn KölnBonn iſt, 
trotz des außergewöhnlich enen Verkehrs wegen der 
Feſtungsanlagen nicht möglich. 

Generalmajor Wild von Hohenborn: { 

„Es handelt ei dem Bahnausbau namentlich um die Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche der Anlieger. Eine Entſcheidung hat noch 
nicht getroffen werden können. 

nawi war abermals ein Antrag Dr. Müller-Meiniw 
gen (Jortſchr. Volksp.) auf namentliche Abſtimmung über das 
Gebäude des Militärkabinetts eingegangen. Der Antrag iſt 
8577 genügend unterſtüßt; 


— 


die Abſtimmung findet morgen 


Abg. Trimborn (Btr.) 
bat um Aufbeſſerung und Etatiſierung der Zivilſchreibe: 
in den Feſtungsbaubureaus. 
Abg. Behrens (Wirtih. Vag.): 

Die bei den $ Runge beſchäftigten Arbeiter, Kutſchen 

uſw. müſſen en entſchädigt werden. 1 
} Generalmajor Wild v. Hohenborn: 

‚Die 2 der Zivilſchreiber wird nach Möglichkeit einge⸗ 
N ränkt. Ihre Etatifierung wird dabei von Fall zu Fall ent: 
hieden. Den Anregungen des Abg. Behrens ſtehen 
wollend gegenüber. 

Das Kapitel wurde bewilligt, i 

Mehrer ige n ohne Debatte. 

Beim Titel Unterſtügßung an das nichtpenſſons⸗ 
berechtigte Betriebs- und Arbeiterperſona 


forderte 
} 50 Schirmer (Btr.): 
Dieſem Perſonal jollte ein Rechtsanſpruch zugebilligt wei 
den, zum mindeſten in Form einer Penſions affe Bayern 10 
lieh dazu, falls auch die andern Kontingente ſich dem a 
ießen. 
e e Wild v. Hohenborn: : 
Die Vorbereitungen für die Errichtung einer Penſionskaſſe 


wir wohl / 


ſind ſchon getroffen. Die Lage der Arbeiter würde übrigens 
durch eine Pen ionskaſſe auch nicht gebeſſert. 
Der Reſt der fortdauernden 


ö den Ausgaben wurde ohne erheb⸗ 
liche Debatte nach den Kommi ſionsbeſchlüſßen angenommen, 
ſo daß auch die außerordentlichen unwiderruflichen gelogen ür 

. eſtpreußer 
geſtrichen werden. 


mittlere Kanzlei und Unterbeamten in Poſen und 
Bei den einmaligen Ausgaben erklärte bei dem Titel 
Erwerb des Grundſtückes Viktoriaſtraße 34 
Kriegsminiſter v. Falkenhayn: 
6. Bei der erſten Beratung und noch eingehender in der Kom. 
miſſion habe ich die ſchwer wiegenden Gründe dargelegt, die es 
mir zur ang machten, dieſe Vorlage vor das Haus zu bringen 


Ich 175 der Abſtimmung des Hauſes überlaſſen, die Konſequenzen 
aus dieſer Sachlage zu ziehen. ; N NT, 
Eine Debatte hierüber fand nicht ſtatt. Die namentliche 


e eee t morgen. 5 
Beim Tite eubau eines Generalkomman dos in 
Frankfurt a M. bemängelte 
3 „Abg. Dr. Duard-sranffurt (Soz.) 
die Art und Weile, in der die Militärverwaltung gegen die Stad) 
Frankfurt vorgegangen ſei. 
8 Generalleutnant v. Schöler: 
Der Kommandierende General mußte eine Wohnung haben 
genügenden Repräſentationsräumen. Die Schwierigkeiten 
mit der Stadt kamen durch den hohen Preis für den Bauplaß. 
Abg. Erzberger als Berichterſtatter: ü 
Die Stadtverwaltung hat ſich für den Neubau aus“ 
geſprochen, weil fie ein gutes Geſchäft dabei macht. Auch 
das Reich fährt gut dabei.“ 5 
Bei einem ſpäteren Titel ſtellte Abg. Erzberger (Ztr.) als 
Berichterſtatter feit, daß der Staatsanwalt es zweimal abgelehnt 
hat, gegen die Firma Goerz irgend wie vorzugehen. Die An⸗ 
fte Abg. Dr. Liebknecht gegen dieſe angeſehene Firma 
tützen ſich auf keinerlei Tatſachen. 5 
Der Reſt der Ausgaben wurde bewilligt, ebenſo die Einnahmen 
Damit war die zweite Leſung des Militäretats beendet. EN 


— 


Es folgte die zweite Beratung des . 
Etats für Kamerun mit der Duala⸗ Angelegenheit. 
Abg. Dr. Brabant (Fortſchr. Vpt.) 
berichtete über die Verhandlungen der Kommiſſion. Um Duala zu 
ſanieren, ſei eine völlige Trennung von Weißen und Schwarzen 
notwendig. Dabei ſeien die Dualas anderweitig anzuſiedeln und voll 


zu entſchaͤdigen. 5 
Abg. Wels (Soz.): : 

Die Schuld an den Vorgängen in Duala liegt ausſchließlich 
bei der Regierung und an . der undes 
Bureaukratie. Die weſtafrikaniſche Handelsgeſellſchaft benach⸗ 
teiligt die Eingeborenen auf das ſchlimmſte. Die Eingeborenen 
müſſen es I? entſchieden verbitten, daß die Regierung m: 
den direkten Verkehr mit den Reichstagsmitgliedern eb. rt. 

Staatsſekretär Dr. Solf: 

Ich lege gegen die durch nichts bewieſene Behauptung, da 
das 1 des Gouverneurs beſtellte Arbeit geweſen 25 
entſchieden Verwahrung ein, und erkläre, daß ich ebenſo über⸗ 
015 war wie die Budgetkommiſſion. Auch meine Mitarbeiter 
haben nichts von dem Telegramm gewußt. Wäre es anders ge- 
weſen, ſo hätte ich nicht aaf können der Inhalt des Telegramms 
ſei nicht jo ſchlimm aufzufaſſen. (Bravo!) 

Vizepräfident Dr. Paaſche: 

Die Denkſchrift des Rechtsanwalts Halpert iſt den e· 
ordneten nicht zugeſtellt worden, weil fie Kom nichtamtliche a 
Bein u und cn ET a find 

le Regierung un en e i ag enthielt. 1 fi 
wir in der üblichen Weiſe verfahren. 8 

Abg. Ledebour (Soz.): 
Auch die Denkſchrift der Regierung war eine Beleidigung 
für den Reichstag. 
. Darauf entipann ſich eine längere Debatte, ob die Nichtzu⸗ 
ſtellung der Denkſchrift Halperts an den Reichstag korrekt war. 
Die bürgerlichen Parteien ſtimmten dem Vorgehen Dr. Paaſches 
zu. 

Darauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 2 Uhr, 
vertagt; außerdem Etats reſte, namentliche Abſtimmung über das 
Militärkabinett, Reichsſchatzamt, Finangverwaltung 

Schluß nach 7% Uhr. 


Vreußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
78. Sitzung vom Dienstag, 12. Mai. 
(Schluß; Anfang ſ. Mittwoch⸗Morgenausgabe.) 
Zweite Beratung des Militäretats, 
25 Abg. Häniſch (Soz.): 
Die Geſetze werden unſerer Jugendbewegung gegenüber fortgeſetzt 
übertreten. Wir gaukeln unſerer Jugend nicht, wie Sie (nach rechts) 
behaupten. Utopien vor, ſondern pflanzen in ihre Herzen wahre 
wiſſenſchaftliche Erkenntnis. Es liegt uns völlig fern, einen Gegenſatz 
zwiſchen der proletariſchen und bürgerlichen Jugend zu konſtruieren. 
Abg. Giesberts (Zentr.): 

Es iſt unbeſtreitbar, daß die ſozialdemokratiſche Jugendbewegun 
Klaſſenhaß und Klaſſeninſtinkte — > de 
„„Die Debatte wurde geſchloſſen und die Denkſchrift über die 
Förderung der Jugendpflege durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt. 

Das Kapitel „Allgemeine Fonds“ wurde ohne Debatte erledigt. 

Es folgte das Kapitel 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 


5 Abg. Dr. Irmer (konſ.): 
Preußen hat die Anforderungen, die man an einen jo reichen 
Staat in bezug auf 0 von Kunſt und Wiſſenſ 72 ſtellen 
kann, in hohem Maße erfüllt. Wir müſſen darauf jehen, daß 
bei unſeren Bauwerken künſtleriſch ernſte Arbeit ge Fu un 
von dekorgtivem Beiwerk immer mehr abgeſehen wird. Wir 
müſſen dafür ſorgen, daß in den ſtaatlichen Inſtituten nicht eine 
entartete Kunſt gepflegt wird. Beſonders die nationale Kunſt 
muß zur Geltung kommen. Der größte Teil der Aufwendungen 
im Etat für Kunſt und Wiſſenſchaft, die ent mit ihrem 
kommen hauptſächlich 


Fortſchritten der Wiſſenſ T ? 
nur die a Bibliothek an, die 6 eichen nicht im 


Lebh. 
Abg. Dr. Kaufmann (Bir.): 

Die künſtleriſchen Inſtitute auf dem Lande dürfen nicht 
iefmütterlich behandelt werden zugunſten der Anſtalten in 
zerlin. Die Arbeit der Konſervatoren auf dem Lande 5 freu 
dig anzuerkennen. Zu wünſchen wäre, daß ſie einen Katalog der 
vorhandenen Suniticnäbe berſtellten. Auch ein neuer Katalog der 
Nationalgalerie iſt notwendig. Bei der Verbreitung von Poſt⸗ 


karten mit künſtleriſchen Wiedergaben muß daran feſtgehalten 
nicht jo unbeſchränkt ſouperän herrſchen C 


werden, daß die Kunſt ) 
darf, daß fie das ſittliche Empfinden verlegt. (Beifall im Bentr.) 
Abg. Lohmann (ntl.): 

Der Staat muß die ausübende Kunſt durch regelmäßige 
Aufträge unterſtützen. Aktdarſtellungen dürfen in den Muſeen 
nicht fehlen. Ich weiß ſehr wohl, daß man die Jugend ni 
wahllos an alle Kunſtwerke Beranlaften darf, darum ſind ſol 
Darſtellungen vielleicht in beſonderen, der Jugend nicht zugäng⸗ 
lichen Räumen unterzubringen. Die neuen „Richtungen der 
Malerei darf man nicht aus den Galerien ausſchließen. (Beifall 


bei den Natl.) 
Abg. Kanzow (FJortſchr. Volksp.): 
bitte den Herrn Miniſter, die Kunſt zu ſchützen gegen 
Angriffe, die ze Bauen Der et gegen fie eye wer- 
ein andere n o ſchle ünzen u . 
ken als Deutſchland. 5 23 2 
Kultusminiſter v. Trott zu Solz: 


Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Volksp.): 
Eine Verlängerung der Beſuchszeit der Muſeen iſt dringend 
zu wünſchen. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. FJortſetzung. 


lerne rſiche rung. Kinderſparverſicherung, 


Zur Tagesgeſchichte. 
Der Kaiſer in Metz. 

Der Kaiſer ſpeiſte am geſtrigen Dienstag abend bei 
dem Kommandierenden General v. Mudra. Bei der 
Tafel ſaßen rechts vom Kaiſer zunächſt Frau v. Mudra und 
Generaloberſt v. Pleſſen, links Statthalter v. Dallwitz und 
General der Infanterie v. Claer. Gegenüber dem Kaiſer ſaß 
der Kommandierende General v. Mudra. Unter den Ge⸗ 


ladenen war auch Staatsſekretär Graf v. Roedern und 
Bezirkspräſident Freiherr v. Gemmingen. 

Das Preſſereferat beim Kriegsminiſterium. 

Auf Grund der zwiſchen den Parteien des Reichstags 
gepflogenen Verhandlungen darf man es als ſicher betrachten, 
daß bei der dritten Leſung des Etats ein von verſchiedenen 
bürgerlichen Parteien geſtellter Antrag auf Wiederherſtellung 
der Forderung für die Einrichtung eines Preſſereferats im 


Kriegsminiſterium die Mehrheit des Reichstags 


finden wird. 
Der König von Griechenland über die Lage 
auf dem Balkan. 
Der König von Griechenland gewährte dem Athener 
Berichterſtatter des „Temps“ eine Audienz, in deren Verlauf 
er u. a. folgendes ſagte: 


Was die 


Deulſches Reich. 


*Rütktritt des ſächſiſchen Kriegsminiſters. Wie aus 
Dresden gemeldet wird, wird Generaloberſt Freiherr von 
Hauſen nach Schluß des Landtags auf ſeinen Wunſch von 
der er als Kriegsminiſter zurücktreten. Zu 


ſeinem Nachfolger iſt der Generaladjutant Seiner Majeſtät 
des Königs, Generalleutnant von Carlowitz, in Ausſicht 
genommen. 

hat der Tochter 


Auszeichnungen. Die N = iber 5 8 
des deutſchen Botſchafters in Konſtantinopel Fräulein Lucie 
pon Wangenheim und der Tochter des franzöſiſchen Bot⸗ 

afters Bompard wegen ihrer Verdienſte um den türki⸗ 
en „Roten Halbmond“ den Niſchau⸗El⸗Schefabat⸗Orden 
zweiter n a PER 0 

** Ehrenbürgerbrief. Dem Berliner enbürger u 
Stadtperordnetenvorſteher Paul Michelet wurde geſtern von 
einer Deputation der Berliner Gemeindebehörden unter Ki Hair 
des Oberbürgermeiſters Wermuth der künſtleriſch ausgeführte 
e überreicht. elle ermut 
und der Ehrenbürger Geh. Juſtizrat Caſſel hielten Anſprachen, 
wobei der Oberbürgermeiſter den Ehrenbrief vorlas. Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Michelet dankte in bewegten Worten für die 
Ehrung und gab dabei ſeinen Wünſchen für das Wohlergehen 
ſeiner lieben Vaterſtadt Berlin beredten Ausdruck. 


» Die Breslauer Fürſtbiſchofswahl. Der „Schlefijchen 
Volkszeitung“ wird aus Berlin gemeldet, daß das Breslauer 


Domkapitel die königliche Staats regierung von ſeinem Beſchluß 


benachrichtigt hat, die Biſchofswahl in Breslau am Mittwoch, 

dem 27. Mai, vorzunehmen. Als königlicher Kommiſſar 

5 Wahl it Oberpräſident Dr. von Günther 
eſtimmt. 


» Der rheiniſch⸗weſtfäliſche Verband der Junglibe⸗ 
ralen, der am Sonntag in Köln tagte, hat zu dem Be⸗ 
ſchluſſe des Zentralvorſtandes der Nationalliberalen Partei 
über die Auflöſung folgende Reſolution beſchloſſen: 

Der Rheiniſch⸗weſtfäliſche Berband der Vereine 


am 
19. April in allen Teilen an, in der Verhandlungen über Auf: 
löſung des Reichs verbandes abgelehnt, Verhand⸗ 
lungen über die Beſeitigung der Mißſtände inner: 
halb der Partei aber zugeſtanden werden. 


Der Allgemeine Deutſche Sprachverein hält Pfingſten in 


rüßungsabend am Pfingſtmonta 
fein des Han burn 


Geſamtborſtand; na 
in Frie rider bejudt, u 
eut Schauſpiel 


orleſungsge 


gebalten wird. 
Banden uſw. 
chen Zweig⸗ 


» »Die Verlegung der Dresdener Tierärztlichen Hochſchule 
nach Leipzig. Die Verlegung der . ee 1 von 
Dresden nach Leipzig iſt beſchloſſene Sache da auch der zuſtän⸗ 
dige Ausſchuß der Eriten Kammer dieſer Verlegung zugeſtimmt 

t. Um der Stadt Dresden, die durch die Verlegung eine em 
findliche Einbuße erleidet, einigermaßen Erſatz e en e 
ein Antrag angenommen die Dresdener Techniſche Hochſchule 
durch Ausbau und Erweiterung der neuen Inſtitute und durch 
Ausgeſtaltung der allgemeinen Abteilung zu fördern. Die Un i⸗ 
verſitätspläne, die ſich an die Verlegung der Tierärztlichen 
Hochſchule anknüpften, werden aber trotzdem weiter verfolgt. 


a ein Feſtmahl folgen 


** Die „Übergenoſſen“ gegen die gewöhnlichen Ge⸗ 9 


noſſen. Die Gründung der ſozialdemokratiſchen „Volksfür⸗ 
ſorge“ veranlaßt das anarcho⸗ſozialiſtiſche Organ der Freien 


Vereinigung deutſcher Gewerkſchaften (die „Einigkeit“) zu der erg 


Frage, ob das Proletariat folcher Verſicherungseinrichtungen 
bedürfe, um den Kapitalismus zu überwinden. Das anarcho⸗ 
ſozialiſtiſche Blatt verneint die Frage, indem es u. a. folgendes 
ausführt: 


„Todes- und Erlebensfallverſicherung, Sparverſicherung, Kine 
Ausſteuer-, Konfirma⸗ 


i Miltkärbi sfgerung — die Der ’ ng3eine 
richtungen ber Sache n, und der Mrbeiter jest en ſozialen 
Nöten gegenüber Kr et. 5 
beſſeren Geſellſchaftsordnun BE; 
ſicherungsbanauſe, jeine Fähigkeiten werden Dazu gedrillt, 
Geld zu verdienen und zu bezahlen, ab und zu einma 5 
men; im übrigen iſt er den Klaſſenkampf perſönlich tot. 
Das anarcho⸗ſozialiſtiſche Organ lehnt die „Volksfürſorge“ 
auch aus dem Grunde ab, weil jenes Unternehmen der deut⸗ 
ſchen 1 2 mindeſtens tauſend bezahlte 
Beamte mehr braucht, die „gewöhnlichen“ Genoſſen in⸗ 
folgedeſſen „allmächtig“ werden. 


Auftſchiftahrt und Flugweſen. 


Ein Zuſammenſtoß zweier Flugzeuge hat ſich nach einer 

Meldung aus London auf dem Militärflugplatz von Farn⸗ 

botough zugetragen. Vei dem Zuſammenſtoß wurde der Haupt⸗ 

mann Anderſon und ein Mechaniter Karter getötet. Der 

rin age Wilſon von der Militär-Flieger- Abteilung wurde ſchwer 
etzt. 


Cokal : und PVrovinzialzeitung. 
Poſen, den 13. Mai. 


Danktelegramm des Kronprinzen. 
Auf das igungstelegramm des Deutſchen Wehr⸗ 
vereins an den Kronprinzen iſt nachſtehende Antwort einge⸗ 


Berlin, 11. Mai. 
Generalmajor Keim, Berlin- Friedenau. 

Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz laſſen für die treuen 
Grüße von der Hauptverſammlung Ew. Hochwohlgeboren und 
allen Beteiligten herzlichſt danten. 

Major von der Planitz. 


% Der Charakter als Steuerrat iſt dem Kataſterinſpekton 
Mirgen in Marienwerder verliehen worden. ' 
onalnadprichten aus dem Eiſenbahndirektionsbezir 
3 e verſetzt Gütervorſteher Draeger 
in Culmſee. Ernannt zum Eiſenbahnoberſekretär der Eiſenbahn⸗ 
ſekretär Schilf in Bromberg, zum Eiſenbahnaſſiſtenten komm. 
ee ſtent Doepke in Hohenſalza, zum Lokomotivführer 
der Reſervelokomotivführer Wittlinger in Bromberg. Ver⸗ 


hei Unteraſſiſtent Klos von Dratzigmühle nach Kreuz, ne 


ofsvorſteher Kroll von Samter nach Gneſen, der Reſerve⸗ 
ofomntivführer Boehlke von Schoen nach Gollantſch, der 
epr. Lokomotivheizer Gonſiorowski und die Lokomotivpheizer 

etz und Schultz von Schneidemühl nach Arnswalde, der 
Weichenſteller Warmann von Friedheim 2 75 Thorn Hbf., 
die kommiſſ. Unteraſſiſtenten Hamann von Thorn Hbf. nach 
Oſtichau, Grunau von Sleſin nach Gollub, der gepr. Lokomotiv⸗ 
heizer Kaldenbach von en nach Arnswalde, der Bahn⸗ 
wärter Be 9 emann von lfenan nach Hohenſalza. Die Ver⸗ 
ſetung des Unteraſſiſtenten Oeſterle von Schneidemühl n 
Landsberg (Warthe) iſt aufgehoben. 

& Ordens verleihungen. Dem Amtsgerichtsſekretär g. D. 
Rechnungsrat Ninke in Poſen iſt der Note Adlerorden pierter 
Klaſſe und dem emeritierten Pfarrer Dr. Rindfleiſch in 
Zoppot der Kgl. Kronenorden vierter Klaſſe verliehen e 

& Erledigte Oberförſterſtellen. Die Oberiöriteritelen Holle» 
weg im re Bromberg und Os burg im Regierungs⸗ 
bezirk Trier find zum 1. Oktober 1914 zu beſetzen; Bewerbungen 

ſſen bis zum 10. Juni eingehen. 

. e e in Deutſch⸗Süd ka. n Otjoſaze 
(deutsch. üdweſtafrika), etwa 25 Kilometer öſtlich At Slam a, 
iſt am 1. April eine Poſtanſtalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit 
ſich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und einge⸗ 


h ſchriebenen Briefſendungen erſtreckt. 


p. Schweinezählung. Am 2. Juni d. Is. findet im Deutſ 
Reiche eine vom Bundes rate angeordnete Zwiſchen ang, er 
Schweine halt: Eine e und zuverläſſige Ausführung dieſer 

ü —. iſt wiſß 000 ſflicher Zwec 7 m in 
örderung willen icher e von ößter Wichtigkei 
Steuerliche Zwecke werden mit der Zählung 7 verfolgt. Br 
K Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute f 
unverändert ＋ 0,50 Meter. di g 


Birnbaum, 11. Mai. Die alte Unſitte, Nadeln in den 
Mund zu nehmen, hat eine Schneiderin in Klein⸗Krebbeln büßen 
üſſen. Beim Sprechen verſchluckte ſie eine Nadel und mußte 
ch. da fie große Schmerzen hatte, nach Poſen in ärztliche Be⸗ 


m 
ich. 
a begeben. - 
* Goſtyn, 11. Mai. Erſchoſſen hat ſich geſtern vormittag 
ein jugendlicher Chauffeur von 1 5 aus Jurcht 
wegen einer Beſchädigung des von ihm gelenkten Autos. 1 
Buk, 11. Mal. Beim geſtrigen Preisſchießen des hieſige 
Kriegervereind im Garten 7 in Paulsdorf fand 
eine rung des einzigen dem Vexein 1 Düppel- 
türmers jtatt, des Voges Valentin Chlebus aus Dtuih. Det 
orſitzende, Oberzollkontrolleur Noericht, überreichte ihm mit 
anerkennenden Worten ein Bild des Völkerſchlachtdenkmals. — 
Der Königliche a Schulrat Dr. Volkmann 
iſt vom 3. Juni bis 15. Juli beurlaubt und wird durch den Kreis 
. Stüber ⸗Neutomiſchel vertreten. — Der Krei 
rätz erhebt in dieſem Jahre an Kreisabgaben von den Land- 
Gutsbezirken 66 Prozent und von den Städten 
Prozent der zugrunde ie den Staatsſteuern. Von der 5 
157 umme von 125 508 96 M. haben die Städte Buk, Grä 12 
paleniga 50 510,91 M., die Landgemeinden und Gutsbezirke 
7599805 M. zu zahlen. Der größte Gutsbezirk GrätzSchlef 
8 33 M., die kleinſte Landgemeinde Brzyslaw nu 
Soften, 12. Mai. Infolge Genuſſes von giftigen Pilauzeg ö 
beim Spielen auf der Elternwieſe ift die 7 Jahre alte Tochter DE 
Wirts Ignatz Szezawik aus Kielczewo nach einem zweite 
en, ſehe ſchweren Leiden verſtorben. — Die goldene Dial 
fetten geſtern in voller 7 keit die Fabriknachtwächter Ada 
rt und Joſefa Owſins 11 en Eheleute von hier. Dem 
ubelpaar wurde ein Gngdengeſchenk von 50 M. zuteil. — de ; 
Berdienſte um das newer an ift den Mitgliedern der bie 
ſigen freiwilligen 9 bach Stamm und Vinzent Schwars 
ein Erinnerungszeichen Allerhöchſt verliehen worden. 
(J Frauſtadt, 12. Mai. zu der heutigen Stadtverordneten 
fipung wurde ein Dankſchreiben der Magiſtratsbeamten ver 
elen, die ER legten 5 sun eine Ge 10 8 
zulage erhalten hatten. Die ſtädti öhere Mä 
Im Na: 1912 in Einnahme 20 556,60 M., Sgabe 
t., mithin Eine abe von 


meinden und 


erh 


dchenſchn 
in Au 


gab 
21 145,34 $ 588,74 M. Der DE 
der ſtädtiſchen höheren ädchenſchule erforderte eine Ausga iv 
von 94 473,72 M., der Bau des hübtifehen Hauſes in der Bye 
eimerſtraße erforderte eine Ausgabe von 4732009 M. Alle bin 
echnungen wurden entlaſtet. Die Gasanſtaltsrechnung für 155 
balanziert in e und Ausgabe mit 185163,32 N., der 
Gewinn⸗ und Verluſtkonto ſchließt mit 68 805,12 M. Die Bilanz ke 
enſtalt wurde entlaſtet. Die Wiederherſtellung der Leglli⸗ 
Kaldenbach und Neubauer wurde abgelehnt. Die Bewiß ie 
gung von Mitteln zur Erteilung von Schwimmunterricht an der 
ſchloſen der beiden oberſten Klaſſen der Volksſchulen wurde 
en. 


. Wollftein, 10. Mai. Der Eiſenbahnarbeiter Pos de. 
1 3 a * Schal en ate en De ane an beit Bon 
beiter G. Schulz aus Schlawa einen mord verübt 3 f 
verbaftet worden. Die Tat geſchab auf — Bahnſtrecke Kol 


S laws, wo. debe äftigt weren. und zwar fol der Ber⸗ 
EE 

einem Nachteil ausgeſa Die in Breslau porge⸗ 
nommene Sezierung der Leiche bat ergeben, daß Schulz an Was- 


orvergiftung geſtorben iſt. — Die Verwaltung der 1 
lehrerſtelle an der katholiſchen Schule iſt dem hieſigen Lehrer 
Nomald übertragen worden. — Die Spar- und Darlehnskaſſe 


in Obra ſtieg im letzten Geſchäftsjahr auf 273 Mitglieder und 
erzielte einen Reingewinn von 1684,19 M. 

* Liſſa i. P., 9. Mai. Der Kreisverband Liſſa des Oſtmarken⸗ 
bereins hielt am Donnerstag im Hotel Nitſche ſeine fünfte Ver⸗ 
kteterfigung ab. Der Verband iſt von vier a mit 749 
Mitgliedern im Ie 1910 auf? Gruppen mit 1369 Mitgliedern 
bewachen Der Vorſitzende Dr. eber ab den Jahres⸗ 

richt, Gutsbeſitzer Brauner den Kaſfenbericht. In den Vor⸗ 
end wurden gewählt: Dr. Schober als Vorſitzender, Lehrer 

eim als Schriftwart, Gutsbeſitzer Brauner als Kaſſenwart, 
ferner als Beiſitzer Verlagsbuchhändler Eulitz, E 
lor Beuermann in Frauſtadt, Kantor Weiß in Lache, Lehrer 
Preuß in Leiperode, Lehrer Gauer in Poppen, Kantor Kniebe 
in Reiſen und Lehrer Wolff in Wulſch. m 28. Juni vergan- 
talten der Kreisverband und die Ortsgruppen des Kreiſes 
Schmiegel in Leiperode einen Deutſchen Tag. 
„ *Breitenfeld, Kreis Jarotſchin, 8. Mai. Nachdem erſt un⸗ 
längſt in Reſzewy Dorf drei Scheunen abgebrannt find, wurde 
nun die große, mit Getreide und Stroh gefüllte Scheune des 
Nittergutsbeſizers von Czarnecki in Reſzewy Gut ein Raub der 
Hammen. Die Gutsſcheune war verſichert. Die Brandurſache 
iſt bisher nicht bekannt. 


Ga, des 1 Fannlienlebens. 
2 Saale ein Familienabend ſtatt 


der 7455 lange angekündigte „Rote Kreuz⸗ Sonntag“ ſtatt. Junge 
Mäd hen verkauften e und Fähnchen zum Beſten des 
Roten Kreuzes. — Der Fürſorgezögling Max Mareinigk, der aus 
einer Fürſorgeanſtalt entwichen iſt, hielt in einer hieſigen Gaſt⸗ 
wirtſchaft Einkehr, um hier zu übernachten. Es wurde ihm ge 
meinſchaftlich mit einem Boten, der hier Zeitſchriften austragt, 
ein Zimmer angewieſen. Am anderen Morgen, als der Bote 
erwachte, war der 1 und mit ihm eine Uhr und das 
Geld des Boten, das dieſer unter dem Kopfliffen verwahrt hielt, 
derſchwunden. Der Ausreißer ließ ein . herr Marke „Sulm“, 
1 Fbenſalls auch von einem Diebſtahl herrührt, am Tatorte 
rück. 


T. Gnejen, 11. Mai. Das 500 Morgen große Gut des 
Landwirts Nieziolowski in Buchfelde, das von der Anſiedlungs. 


kommiſſion gelauft worden or wird bereits beſiedelt. Es find 
aus der Bellbun bereits ſechs Bauernwirtſchaften gebildet wor⸗ 


den. — Im Schwabendorſe Roſenan zwiſchen Gneſen u 
Tremeſſen iſt der Bau einer neuen evangeliſchen Kirche in An⸗ 
tif genommen worden, Die Koſten EEE 100 000 M., die 
1 Kirchlein ut aer ſteuert gegen 50 000 M. dazu bei. Das 
alte Kirchlein iſt für 300 M. von dem Landwirt Nörenberg auf 
. ruch gekauft worden. N 
ei I. Gueſen, 12. Mai. Bei der Auktion der aus der Gneſener 
Perdelotterie nicht abgeholten Gewinne erwarb ein hieſiger Händler 
en Hauptgewinn, der auf den Gaſtwirt Schranz nach Königsberg ge⸗ 
fallen war, für 5100 M.; den zweiten Hauptgewinn hat Erich Brennike, 
ein Angeſtellter im Berliner Hotel „Am Zoo“ für 3200 M. weiter⸗ 
derkauft. Der dritte Hauptgewinn, der nach Osnabrück gefallen war, 
wurde für 1900 M. verkauft. Die Preiſe für die nicht abgeforderten 
18 Reit⸗ und Wagenpferde bewegten ſich zwiſchen 400 und 600 M. — 
ie Güterladeſtelle Hüſerſtedt zwiſchen Carlshof und Obora der 
neuen Bahn Gneſen— Deutſchſeld iſt dem Verkehr freigegeben. Die 
Ladeſtelle dient nur dem Wagenladungsverkehr. N 
2 Pako ch, 12. Mai. Der Landwehrverein veranſtaltete am 
Sonntag im Kalkwerk Hansdorf ein Preisſchießen. Dem Aufſſeher 
Auguſt Wilde zu Kalkwerk Hansdorf, der kürzlich ſein 
jähriges Dienſtjubiläum feierte, wurden viele Ehrungen zuteil 
U. g. erhielt er von der Direktion der Kalkwerks⸗Geſellſchaft ein 
iplom. — Der am Sonntag, dem 3. Mai, hier von dem polniſchen 
Frauenverein veranſtaltete Blumentag ergab eine Einnahme von 


500 Mt. 

Bromberg, 11. Mai. Mit 1300 Mark Diebesbeute durch⸗ 
gebrannt iſt ein hieſiger Kellnerlehrling. Einem Reſtau⸗ 
dateur in der Friedrichſtraße wurde am Sonnabend aus einem 
Pocchloſſenen Schubkaſten ein Geldbetrag von 1300 M. geſtohlen. 
Ter Täter iſt ein Kellnerlehrling Kurt Kutſcher, nach der 
r flüchtig geworden iſt. In ſeiner neue ung befindet ſich 

r „Zahntechniker“ Oskar Dolny von hier, mit dem zuſammen 
vor einiger Zeit ſchon Diebſtähle verübt hat. Es wird ver⸗ 
mutet, daß beide ſich nach dem Auslande gewandt haben. 


5 * Mohrungen, 12. Mai. In dem benachbarten Dorſe Himmelforth 

at der Abbaubeſitzer Bartſch in geiſtiger Umnachtung Sonntag früh 
einen im Bette liegenden 11 Jahre alten Sohn durch Schüſſe mit der 
agdflinte getötet und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 

ö * Soldau, 8. Mai. Tödlich verunglückt ift 15 nachmittag 
Fer Beſitzer Jankowski aus Sakrau auf dem Holzhofe der Firma 

Prowe hierſelbſt. Beim Fallen des Holzes war er nicht recht ⸗ 


zeitig zur Seite geſprungen und erhielt don dem Wuchtholz einen 
„öl vor die Bruſt. Obwohl ärztliche Hilfe bald zur Stelle 
' r, ſtarb J. nach kurzer Zeit. 


Aus dem Gerichts]aal. 
3 Mr * Heidelberg, 12. Mai. Hier wurde vorigen Monat der ehe⸗ 
N lige Kanonier des Feldarkillerieregiments Nr. 26 Schroeder 
u der Wohnung ſeines Bruders wegen Fahnenflucht verhaftet. 
M Jahre 1886 war er wegen ah nenfkuch zu 11 Jahr Gefäng⸗ 
5 verurteilt worden. Nach Verbüßung der Strafe erhielt er 
ſtegen Ungehorſams und Wan eine neue Freiheits⸗ 
„ale. Es gelang ihm Per aus dem Kölner Feſtungsgefängnis 
Jae nt weichen. Er gelangte nach Amerika, wo er lange 
debre lebte, jo daß er die deutſche Reichs angehörigkeit 
Tü * vr. Anfangs dieſes Jahres kehrte er nach Deutſchland zu⸗ 
Ma wo er jeitgenommen wurde. Der jetzt fünfzigjährige 
Fazun hat ſich nun vor dem Kölner Gouvernementsgericht wegen 
55 we im Komplott zu verantworten. Er wurde zu drei⸗ 
Lon n Monaten Gefängnis verurteilt. Da Schroeder in 
ip umaciam 1909 und 1912 verurteilt wurde, liegt nach Aus⸗ 
chen des Urteils Verjährung nicht vor, Die jetzige amexikani⸗ 
Wage, ats angehörigkeit lam nach Anſicht des Gerichts nicht in 
| ; je 
N ſch * Brüffel, 12. Mai. Der Oberſte Kolonialgerichtshof beſchäftigte 
N als Berufungsinſtanz heute mit der Angelegenheit des Leutnant 
tin, der zu zwölf Jahren Zwangsarbeit ver 
3 5 worden war, weil er in der Kongokolonie ſechzehn 
sonen in brutalſter Weife und wegen geringfügiger Vergehen 
ſet Ötet hatte. Der Gerichtshof beſchloß, den Angeklagten auf 
y nen Geſundheitszuſtand unterjucen au laſſen. 


d im vorigen Jahre vom Schwurgericht zum Tode verurteilt wor⸗ 
e 


— Voſener Tageblatt. 1 
Sport und Jagd. 


X. Rennen bei * 11. Mai. 1. Maiden ⸗Jagd⸗ 
rennen. Ehrenpreis dem iegenden Reiter und garantiert 800 Mark; 
hiervon 400 M. dem erſten, 250 M. dem zweiten, 100 M. dem dritten 
und 50 M. dem vierten Pferde. Offizier⸗Rennen. Diſtanz 3000 Met. 
5 Unterſchriften; 4 liefen). 1. Hauptm. E. Claeſſens (17. Fußart.) 

rrlicht (Lt. Schroeter). 2. Lt. v. Kobbes (2. Huf.) Inte (Leutn. 

ennmohs). 3. Maj. v. Frantzius (1. Hus.) Anarchiſtin (Beſ.) Tot. 20:10; 
14, 12: 10. — 2. Zoppoter Frühjahrs⸗Jagdrennen. Ehrenpreis dem 
ſiegenden Reiter und garantiert 1500 M.; hiervon 900 M. dem eriten, 
350 M. dem zweiten, 200 M. dem dritten und 50 M. dem vierten 
Pferde. Offizier⸗Rennen. — Diſt. 3500 Meter. (7 Unterfchrifien, 
3 liefen.) 1. Hauptm. Schönfelds (11. Fußart.) Fuchtig (Et. Nerger 
2. Ritim. v. Mackenſens (1. Huf.) Colombine (Lt. v. Egan⸗Krieger), 
3. Lt. Berendſens (52. Art. Rede (Lt. Gabriel). — Tot.: 19: 10 
3. Prinz Friedrich ⸗ Leopold ⸗ Preis. renpreis, gegeben von 
Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, Pro⸗ 
tektor des Vereins, dem ſiegenden Reiter und garantiert 900 Mark; 
hiervon 60 M. dem erſten, 200 M. dem zweiten, 100 M. dem 


* 


Die Ulſterdebatte im engliſchen Unterhauſe. 

Sondon, 12. Mat. Im Laufe der weiteren Debatte erklärte 
loyd George. baß der Abänder die bereits von 
Asquith in der Homerulefrage angebotenen Zugeſtändniſſe umfaſſen 
werde, aber keineswegs die Fehler des ursprünglichen Geſetzes ent⸗ 
halte. Darauf erklärte Redmond, daß der Abänderungsentwurf eines 
der beſten Mittel ſei die Hoffnung auf ſeine friedliche Beilegung der 
ſtrittigen Fragen zu verwirklichen; aber er müfje dagegen Proteft er⸗ 
heben, daß der Abänderungsentwurf auch dann eingebracht wird, 
falls die Verhandlungen auf eine Beilegung ſcheiterten. Für dieſen 
Fall müſſe er ſich freie Hand behalten. 

Beſuch des Zaren in Paris. 

Barid, 18. Mai. (Privattelegram m.) In gut unten 
richteten Kreiſen erhält ſich das Gerücht, daß der Zar im Oktober 
den Beſuch des Präſidenten Poincaré erwidern 
werde. Das „Journal“ gibt dieſes Gerücht wieder, fügt aber hinzu, 
daß die diplomatiſchen Verhandlungen noch nicht begonnen hätten. 


dritten Pferde. Jagdrennen. Herrenreiten. Diſt. 3000 Mtr. (10 ; übt, ö 
e 0 liefen). 2255 H. > a d 85 10 1 K. a ) a verfrüht, das Datum des Beſuches als feſtſtehend anzu⸗ 
ortoloro v. Egan Krieger), 1 0 nitein . Huf. 
5. Kür) Gatilina (Bef.). — Kot. Exploſion in einem Tunnel. 


Loki (Beſ.). 3. Et. Hilgendorffs ot. 
18:10; 10, 10:10. 4. Verkaufs⸗Hürden⸗Rennen. Garantierte 
Mk., hiervon 500 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten, 


Madrid, 13. Mai. (Privattelegram m.) Innerhalb des in 
Bau begriffenen Tunnels zwiſchen Juscu und Ganftanco (Provinz 


* 


Preiſe 650 . 
50 Mt. dem dritten Pferde. Herrenreiten. Diſtanz 2500 Meter. | Huesca) ereignete ſich geitern eine Dynamiterploſion. Drei 
(9 Unterſchriften, 6 liefen.) (17. Train) Bed of 5 Leutn.] Arbeiter wurden ſofort getötet, mehrere andere verletzt. Der 


Tunnel wurde völlig zerſtört. Man befürchtet, daß 
unter den Trümmern noch mehrere Perſonen begraben liegen. 
Mexiko. 

Waſhington, 12. Mai. Mitglieder des Kabinetts erklärten; 
Wilſon hege noch immer das Vertrauen, daß die Vermittlung 
Erfolg habe, und weitere Verwickelnngen von Mexiko abgewende! 
werden. 

Waſhington, 12. Mai. Admiral Badger meldet, daß den 
ganzen Tag hindurch bei Tampico lebhaft gekämpft worden je 


Frhr. v. d. Bottlenberg. 1. Huf.) 2. Leutn. Graf. v. Keyſerlingks 
(1. Huf.) Ribbonſtein (Beſ.). 3. Et. v. Hanſteins (5. Huſ.) Cſipkes 
(Lt. Baarth). Tot.: 31: 10; 18. 25: 10. — 5. Danziger Dffizier- 
Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis der Stadt Danzig dem ſiegenden Reiter 
und garantiert 2000 Mk.; hiervon 1000 Mk. dem eriten, 600 Mk. 
dem zweiten. 300 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde. 
3 Diſt. 3500 Meter. (13 Unterſchriften; 4 liefen.) 1. Lt. 

2 5 (3. Kür.) Scribo (Lt. v. Dörnberg). 2. Lt. Maaß' 
(2. Huf.) Beautiful Eve (Lt. Graf v. Keyſerlingk). 3. Lt. v. Haines 
(5. Kür.) Queens Flight (Lt. Koch). Tot.: 20: 10. 


Neues vom Tage. Preußziſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
$ Hinrichtung. Dienstag früh um 6 Uhr wurde in Köln Berlin, 13. Mai. 
der Gattenmörder Reuter aus Mühlheim am Rhein vom Nachmittagsziehung. 


Er war Es fielen: 
15 000 Mark auf Nr. 30644 80 310. 
10 000 Mart auf Nr. 65 258 228 138. 
5000 Mark auf Nr. 47 654 188 417. 
3000 Mart auf Nr. 5909 6584 23 532 26 655 37 960 38 639 
42 450 42 878 54389 63 176 65 396 67049 69 281 69 295 69 932 
91843 93 898 106 333 113 901 113 916 118 028 120 414 138 449 
141 959 160056 165 855 169 854 169 900 187 877 192 916 195 308 
197 134 197 908 200 656 204 900 206590 212 391 214235 224 038 
232 551. Ohne Gewähr.) 


Scharfrichter Gröpel aus Breslau hingerichtet. 


den, well er ſeine Frau in der Nähe von Mühlheim auf die 
Cijenbahnlgienen gelegt hatte, jo daß fie vom Zuge über- 
fahren wurde. Dadurch ſollte der Anſchein erweckt werden, daß fie 
Selbstmord verübt hätte. 

§ Blitzſchlag. In einer Kolonie der Zeche „Sachſen“ bei Hamm 
(Weſtialen) ſchlug der Blitz in eine Zementbude, in der drei 
Arbeiter beſchäftig! waren. Einer davon, ein Oſterreicher, war 
ſofort tot, der zweite wurde ſchwer, der dritte leichter verletzt. 

Liebesdrama. In einem Gaſthauſe in Wien hat ein 
nern Helene Freiwald den Advokaturkandidaten Dr. 


Sandel, Gewerbe und Verkebr 


eiſel er 13 1 5 und gann ſich 1. Meet ein V Das Mäd⸗ 
He. Meife lebt 703 löſen ite mit Meiſel ein Verhältnis, das Breslau, 12. Mai. [Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13, 


Kaifer Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei mäßiger Zufuhr 
etwas ruhiger, doch konnten ſich Preiſe behaupten. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
ür 100 Kilogramm: 


Ein Mörder von der Volksmenge gelyncht. W Govilha 
in Portugal erſtach der Antimilitariſt Ferratra den Infanterie 
major Gorrela. Der verhaftete Mörder wurde von der Volls⸗ 
menge aus dem Gefängnis herausgeholt und gelyncht. 


f Weizen. 19.50 — 19.70 Hafer 15,50 —15,70 
$ Exploſioun auf einem Dampfer. Nach einer Meldung aus 00 Biktoriaerbien . 1 
Norfolk zirginia) hat in dem Maſchinenraum des Dampfers Dee hi NER 3 Echsen er 3 
„Jefferſon“ der Old inion Company eine Explosion ſtatt- Futtergerſte .. 13.50 —13.70 . 
re lieben Mann find tot und einige andere ver-] Feſtſezungen der von ber Handelstammer eingeſetzten Rommiſſion. 
— — Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Wart 
peu ; „FFC TEE abs oe 20,00 25.50 26.00 
Einigung in der Beſoldungs us: 8% 00 
5 . 105,00 85,00 65,00 
vorla e? Kartoffeln. 
9 Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm, 1.75200 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. / 


Berlin, 13. Mai. Verſchiedenen Blättern zufolge ſoll das 
Reichsſchatzamt jetzt zu einem formellen Eutgegenkommen in 
bezug auf die Beſoldungsnovelle bereit ſein und die Zuſicherung 
geben wollen, daß etwa im nächſten Jahre die in der 
zweiten Leſung beſchloſſene über die Vorlage hinausgehende 
Gehaltsaufbeſſerung der gehobenen Unterbeamten und der 
höheren Poſtbeamten berückſichtigt werde. Die Konſer⸗ 
vativen und die Liberalen ſollen ſich in eine ſolche Formel ein⸗ 
laſſen wollen, das Zentrum indeſſen noch ſchwankend ſein. 
Ju merhin wurde mit der Möglichkeit eines Zuſtandekommens 
der Beſoldungsnovelle ſowie der Vorlage zugunſten der Alt- 
penſionäre und des Rennwettgeſetzes gerechnet. In etwa acht 
Tagen werde der Reichstag ſeine Ferien beginnen können. Auf 
eine Tagung nach Pfingſten dürfte verzichtet werden. 


Telegramme. 
Der Kaiſer. 
Metz, 12. Mai. Der Kaiſer iſt um 11 Uhr abends 
nach Wiesbaden abgefahren. N 
Bewilligung von Neubauten im Ausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 13. Mai. Der Haushaltsausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes bewilligte geſtern abend 500 000 Mark als erſte Rate zum 
eubau eines Königlichen Opernhguſes unter gleich⸗ 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 12. Mai nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 88%, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für Mai 9,32% für Juni 9,37%, für Juli 9.50, 
Aab 9.62½, für Oktbr.⸗Dezbr. 9,62% für Jau.⸗Mäͤrz 9,77½. 


9. 
Hamburg 


für Oktober ⸗Dezemder 9.62 ½, für Ja 


März 9.77 ½. Ruhig. 

17 12. Mal. 1 Rohzucker ruhig, 889% neue 
Kondition 29 à 29. eißer Zucker ruhig. Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Mai 32¾ für Juni 32% für Juli⸗Auguſt 33 für Oktober⸗ 
Januar 32 ¼. 


Berlin, 13. Mai. Wetter: Schön, aber kuͤhl. 

Neuyork, 12. Mai. N behauptet. Canadian Pacifica 
3 655 Baltimore u. Ohio 90,75, United States Steels Corpo⸗ 
ration 5 

Nenyork, 12. Mal. Weizen für Mai 102,75, für li 945 
für September 9,50. N e de e 


Köln, 12. Mai. Nüböl 
Wetter: Bewölkt, regendrohend. 


Ivo 70 50, für Mai 69,50. — 


Hamburg, 12. nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen feſt. . und Oſtholſteiniſcher 197 206,00. Roggen 
feſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 173,00. ruſſ. ci. 9 Pud 10/15 
Mai⸗Juni 122—123. Gerſte ſtetig, ſüdruſſ. cif. Mai 112,50. Hafer ſtetig, 


eitiger Annahme eines Antrages, wonach die königliche Akademie] neuer Holſt. u. Mecklenburg. 166,00. Mais feit, Amerit. mixed 
3 Bauweſens über en Eingeieten des Hoffmannſchen elle fur Mai Juni —— da Plata eif, für Mai» Juni 
Entwurfes gehört werden müſſe. Weiter genehmigte die Kom- 08 59. Rüböl ruhig. verzollt 6800. Leinöl ftetig. loto 53,00, für 


A die im Nachtragsetat geforderten 3 Millionen Mark als 

erſte Rate zum Erwerb des Grundſtücks Königgrätzer 

one r. 121 und Albrechtſtraße Nr. 6 unter der 

Vorausſetzung, daß das Grundſtück, auf dem der Neubau des 

3 errichtet wird, auch in einer die 

3 10 5 bes bgeordnetnhauſes berückſichtigenden Weiſe ver⸗ 
ird. 


Verhältniswahl⸗Antrag im bayriſchen 
bgeordnetenhanſe. 


Juli⸗Auguſt 55.00. — Wetter: Nach 5 7 aufklärend. 

Hamburg, 12. Mai nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47,25 Gd.“ für September 48,50 Gd., für 
Dezember 49.25 Gd., für März 49,75 Gd. Ruhig. 

Hamburg, 12. Mai, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Geod 
average Santos für Mai 47.00 Gd., für September 48,25 Gd., für 
ne en 17 3 März 1 og an j 

Belt, 12. Mai, vorm. 3 treidemarkt.) Weizen 
ſtetig, für Mai 13,68, für Oktober 12 17. Roggen — Oktober 
9,82. Hafer für Oktober 8,13. Mais für Mai 7.32. für Juli 7.46, 
für Auguſt 7,56, Kohlraps für Auguſt 15,85. — Wetter: Unbe⸗ 


München, 12. Mai. Die Kammer beſchäftigte ſich mit dem 
ſchon in der vorigen Seſſion von Liberalen und Sozialdemo⸗ ſtändig. 
kraten eingebrachten Antrag über die Einführung der Verhält- Antwerpen, 12. Mai. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
niswahl bei den Landtagswahlen in Bayern. Der Miniſter des eg für Mai 20,50, für Jult 19,95, für September 19,25. Gerſte 
Innern erklärte ſeitens der Staatsregierung, daß die für Mai 14,37, für September 14,20, für Dezember 14,22. 


. He Eine wei 
r Jun r., für 
8 Hauſes ergeben n. Die N 


Ein Mord an der Grenze. FF. e e AAh 
Kolmar, 13. Mai. Ein noch nicht aufgeklärtes Verbrechen iſt am Glasgow, 12. Mai. (Schluß.) Roheiſen Middlesborough 
Montag auf der deutſchen Seite der Schlucht verübt worden. Zwei warrants ſtetig. 51/41½. 
1 | en, die 199 als 1 955 p a 1 aus pri 3 5 1 55 Mal. 1 9 — 4,10 Uhr. Baumwolle. Umſaß 
eſtellten bei einem Kolmarer Automobilgeſchäft ein Automobil, um allen, davon für Spekula — 0 
— . 3 Han 81 5 de fa 9 u der 3 ars ern Stetig. 3 kei 
erabmer er ugen fie den auffeur und warfen merikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Mai⸗Juni 7,02 
ihn einen ſteilen Abhang hinunter. Das Automobil ließen fie auf] Juni⸗Juli 6,87, Juli⸗Auguſt 6,84. A * J 
freiem Felde ſtehen. Die Leiche des Chauffeurs wurde erſt 24 Snobs 6,45, 5 N 1 


ober⸗November 6,35, November Dezember 6,28, 
Januar ⸗ Februar & 


Stunden ſpäter aufgefunden. Von den Tätern hat man keine Spur. Dezember⸗Januar 6,26, 


e 


cen enen . ar 5 7 0 
Schleſiſchen Mühlenwerke ſollten heute, wie angekündigt, 
Bankhaus Georg Fromberg und Co. ein führt werden. Ju 
Ausſicht genommen war — jo perkündet das Emiſſionshaus 
ein Kurs von 120 Prozent, doch ließ is ſelbſt bei zirka 126 591 
ent die Nachfrage nicht in Übereinſtimmung mit dem Angebots 
ringen. Es notierten höher Terrain Nordoſt 2, Dortmu 3, 
Unions-Brauerei 7,50, Buſch Waggon 2, Egeſtorff Maid 
Hein, Lehmann 2, Kuffbäuferbütte 250, Riehm Söhne 2,75, Vogt 
land. Maſch. 3,75, Wiſlener Metall 3, Ver. Hanfſchlauchfabr. 3.505 
Bredow Zucker 2.25, Deutſche Gasglühlicht 3,50, Ludwig Hu eld 
2775 . Piano 2.75, Bemberg Spinnerei 2,75, Del 
Glanzſtoff⸗Fabr. 2,75, Hönningen chem. Fabr. 2,25, Union chem. 
Jabr. 2, Conſolidation 2, Donnersmarckhütte 3,10, Thale St.⸗Pr. 
3,50, Lauchhammer 2/75, Rhein.⸗Naſſau 2, Langendreer 3, . 
Wittener Stahlröhren 4,50, Deutſch⸗Luxemb. 2,25, Laurahütte 3, 
Allgem Elektr.⸗Geſ. 2,25, Hanſa 3, Orenſtein u. Koppel 3, Ka 
nada 3,20, Harburger Eiſen 2, 9 3, Akt.⸗Geſ. für 
Kohlendeſtillation 2,50, Flöha Tüll 2, Ammendorfer Papier 3,75, 
Schimmel Maſch 2. Es notierten niedriger: Büchener Braue“ 
rei 2, Tietrich Brauerei 2, Hugger Brauerei 2, Sinner Braus“ 
rei 250, Julius Berger 250, Reisholz Papier 2, Balcke Maſch 2, 


London. 12. Mai. ching) Standard⸗Kupfer ſtetig, 63.25, einheitlich. Die feſte Haltung des geſtrigen Neuyporker Effekten⸗ 

drei Monate 63,75. f 1 kam fg nen S ji der kt ven rere ae 
d 7 u- 

Telegraphiſche Gonbsturfe. un nach rau n Shares der Kanadabahn 3 


f . N ſtatten, doch eröffneten Hütten⸗ und Bergwerkspapiere, und 
Breslau, 12. Mal. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schleſiſche[ namentlich auch Schiffahrtswerte, unter den etwas ſtärker ge⸗ 
Pfandbriefe Lit. A. 87,95, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Couvon⸗ 9 — Kurſen der geſtrigen Nachbörſe. Was die ſchwebenden 
ſteuer) 80,50, Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——. Schleſ. Bankv.⸗Aktien Verbandsperhandlungen in der Montaninduſtrie anlangt, ſo be⸗ 
151,57. Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, geaneten eiele . einer weniger günftigen Beurteilung, doch 
e Feldmühle⸗Aktien 153,25, Donnersmarckhütte⸗Aktien] griff Je al Si 

1 


nach 12 Uhr eine beſſere Auffaſſung Platz, da 
381,00, Cifenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 111,00, Hohenlohe⸗Werke man ſich ſagte. daß ſchon viel gewonnen wäre, wenn es geit e, 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,25, 7200 f Bergbau⸗Aktien 211.00, Königs⸗ den Walzdrahtverband, wie jetzt beabsichtigt, wenigſtens proviſo⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 142,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbadn⸗ riſch bis Jahresſchluß zu verlängern. Im einzelnen waren von 
Aktien 145 50, Oberichlei. Eifenbahnbedarf-Aft. 83,00, Oderſchl. Eiſen⸗ Schiffahrtswerten insbeſondere die Aktien der Hamburg- Sud: 
induſtrie⸗Aktien 67,50, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 213,25, amerikg-Linie anfangs etwas ſtärker im Kurſe rückgängig. Im 
e . 152,25, 8 71 Zement (Grund⸗ cee e au 3 ae papieren f ee E e 
mann „152,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,75 Schleſ. n glei i Börſenbeginn feſte Tendenz. 8 
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